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Präsentation
Die Körperschaft GDR der Janda-Küste vertritt die Ansicht, die beste 

Möglichkeit, unser reichhaltiges ländliches Erbe zu erhalten und zu 

verwerten ist es bekannt zu machen. Das Ziel, das wir mit diesem Landheft 

„Geschichten und Legenden an der Costa de Trafalgar” 

verfolgen, ist eben gerade, so viele Menschen wie möglich aus unseren 

Dörfern und von allen Orten, die uns jedes Jahr besuchen, zu erreichen und 

ihnen diesen besonderen Themenbereich näher zu bringen, aber vor allem 

unser Land allgemein. Dabei legen wir großen Wert auf Qualität bei der 

Herstellung, verständliche Sprache und attraktives Design, die zur Lektüre 

ermuntern.

Hier finden Sie sehr nützliche Informationen für die ersten Lernschritte 

darüber, was die Costa de Trafalgar ist und worin sie sich   von 

anderen Orten in der Welt unterscheidet. Hier finden Sie detaillierte 

Informationen über die wichtigsten Ressourcen des Kulturerbes  in den 

Orten Conil de la Frontera, Vejer de la Frontera, Barbate und Tarifa sowie 

andere Ressourcen, die mit unserem Natur- und Kulturreichtum 

im Zusammenhang stehen, der ein Ganzes bildet, ohne das man nur 

schwerlich den Verlauf der Geschichte an diesen Orten und ihre Einwohner 

verstehen kann.

Als Einladung, die Küste von Trafalgar kennen zu lernen und zu genießen, 

schlagen wir eine Reihe Kulturrouten vor, von einem Ende der Region 

zum anderen, von Nord nach Süd und von West nach Ost, die Sie auf 

jeden Fall nutzen sollten. Das angenehme Klima, die Gastfreundschaft 

und Freude unserer Dörfer, das weitreichende Angebot für Touristen, 



moderne und zeitgerechte Infrastruktur und Ausstattung usw. sind mehr 

als genug Gründe, das mit dieser Veröffentlichung unterbreitete Angebot 

anzunehmen, damit Sie hier herkommen und uns besuchen, gleich ob auf 

Urlaub, Klassenfahrt, auf einer Rundreise mit Freunden usw. Wenn Sie hier 

leben und weiterhin unsere Region fühlen wollen, schlagen wir Ihnen eine 

Alternative vor, die man zu jeder Jahreszeit nutzen kann.

Vergessen Sie nicht: Dieses Landheft wartet darauf, dass Sie es ausfüllen mit 

Ihren Erlebnissen und Erinnerungen der Orte, die Sie besucht haben. Wir 

wollen Ihr Logbuch sein. Erst wenn Ihre Erfahrungen darin aufgezeichnet 

sind, können wir uns zufrieden geben und überzeugt sein, dass die Initiative 

richtig war und einen Platz in Ihrer Bibliothek verdient hat.

Die Erstellung dieses Landhefts war möglich dank der Arbeit von vielen 

Menschen und Unternehmen und natürlich dank der Finanzierung durch 

das Landesministerium für Tourismus und Handel, das Landesministerium 

für Landwirtschaft, Fischerei und Umwelt sowie den europäischen Fonds 

ELER über die Initiative Nachhaltiger Tourismus und den Plan von Global 

Action „LiderA”, der von der Gruppe für die ländliche Entwicklung (GDR) 

der Janda-Küste gefördert und verwaltet wird.

Wir erwarten Sie an der Costa de Trafalgar!

Miguel Ángel Peña García

Präsident der Generaldirektion der Küste von La Janda
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Route 1

Start:
Isla de las Palomas oder von Tarifa

Ziel:
Bucht von Bolonia

Entfernung:
36 Km.

Standorte:
· Phönizische Nekropolis auf der Isla 
de las Palomas

5° 36’ 33,775” W - 36° 0’ 18,463” N

· Nekropolis Los Algarbes

5° 41’ 57,697” W - 36° 4’ 30,618” N

· Anthropomorphe Gräber in Betis

5° 43’ 5,263” W - 36° 5’ 34,695” N

· Keltiberisches Heiligtum in 
Ranchiles

5° 47’ 23,099” W - 36° 5’ 45,486” N

· Paläolithisches Heiligtum in der 
Cueva del Moro

5° 47’ 32,441” W - 36° 6’ 5,083” N

· Iberische Siedlung La Silla del Papa

5° 45’ 52,159” W - 36° 7’ 27,001” N

Wesentliche Daten
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Los primeros pobladores

DIE ERSTEN 
SIEDLER

Auf dieser Route nähern wir uns dem 
Ursprung der Besiedelung der Region 
an der Küste von Trafalgar. Dabei 
besuchen wir die interessantesten Orte, 
um mehr darüber zu erfahren, wie die 
ersten Siedler lebten.
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Hier befindet sich das Aufnahmezentrum 
für Immigranten. Deshalb ist für die 

Besichtigung eine Genehmigung der Guardia 
Civil erforderlich.

Es gibt bereits verschiedene Projekte 
für eine touristische Nutzung dieses 

emblematischen Ortes.

Die Route beginnt an der Isla 
de las Palomas oder 

Insel von Tarifa, dem 
magischen Ort, an dem der 

europäische Kontinent im Wasser 
der Meerenge zwischen Atlantik 

und Mittelmeer endet.

Route

Wegen der Lage hat es sich wohl um einen 
geheiligten Ort für die Seefahrer gehandelt haben. 

Deshalb wird auch davon ausgegangen, dass hier 
ein phönizisches Heiligtum oder Tempel gestanden 

haben könnte, in dem die Seefahrer die Gottheiten 
um Schutz anflehten, bevor sie ihre Abendteuer auf 

dem Wasser begannen.

10



Los primeros pobladores 11

Hier befindet sich das Aufnahmezentrum 
für Immigranten. Deshalb ist für die 

Besichtigung eine Genehmigung der Guardia 
Civil erforderlich.

Es gibt bereits verschiedene Projekte 
für eine touristische Nutzung dieses 

emblematischen Ortes.

Von Tarifa aus kommend folgen wir der Nationalstraße N340 
in Richtung Cádiz bis zur Bucht Valdevaqueros, die wir auf der 
Höhe des Kilometerpunkts 74 nach der Durchfahrt durch den 
Weiler Casas de Porro erreichen. Neben dem Wanderweg des 
Umweltministeriums „Los Algarbes-Betijuelo” stößt man auf die 

eingezäunte Fläche der Nekropolis Los Algarbes.

Los Algarbes ist eine 
Ansammlung von 

Gräbern in künstlichen 
Höhlen, die in den 

Kalkstein geschlagen 
wurden und ab Ende 

der Bronzezeit (3. 
Jahrtausend v. Chr. ) 
verwendet wurden. 
Die Nutzung wurde 

in der punischen Zeit 
wieder aufgenommen.

Die ersten siedler 11



Der nächste Halt auf unserer 

Route liegt neben dem Weiler 
Betis auf einer ebenen Fläche, 
auf der Felsen zutage treten. Hier 

befinden sich zahlreiche in den Fels 
gehauene anthropomorphe Gräber 

unterschiedlicher Größe.

12

Den Heiligen Fels von 
Ranchiles, 

erreichten wir hinter den letzten 
Häusern des Weilers in Richtung 
der Gipfel des Gebirges Sierra 
de la Plata. Es handelt sich um 

einen großen bearbeiteten 
Fels, der in Zeiten der 

Keltiberer (1. und 
2. Jahrhundert 

v.Chr.) vielleicht 
ein Heiligtum 

darstellte.Er ist ein „großer Altar, auf dem gemäß 
den Sitten der keltiberischen Völker 
die Leichen der berühmten Männer des 
Stammes aufgebahrt wurden, bevor die 
Geier ihre Überreste auffraßen. Diese Tiere 
galten als heilig, weshalb so die Seele des 
Verstorbenen zu den Göttern im Himmel 
aufstieg”.



Um das nächste Zwischenziel zu erreichen, 
gehen wir zum Aussichtspunkt der Höhle 

Cueva del Moro. Im Inneren 
befinden sich verschiedene 
Pferdebilder, unter 
denen besonders 
eine trächtige Stute 
und ein Hirsch zusammen mit 
anderen Symbolen und rotfarbigen 
Höhlenmalereien hervorstechen.

Die ältesten, von 
Lothar Bergmann 

entdeckten 
Figuren sind  

20.000 Jahre  Alt  
(Solutréen)

Die ersten siedler 13



Der letzte Halt auf unserer Route 
liegt in der entgegengesetzten 

Richtung. Die Fernsehantennen 
auf den Höhen der Sierra de la 

Plata dienen als Referenz, um den 

Fundort Silla del Papa (1. 
und 2. Jahrhundert v.Chr.).

14

Diese Route führt durch einige 
der geschichtsträchtigsten Orte 
des Bezirks. Viele davon finden 

sich in anderen Routen in diesem 
Führer wieder.

Auf keinen Fall auslassen sollte 
man aber auf jeden Fall den 
archäologischen Komplexde 

Baelo Claudia besuchen und die 
spektakuläre Aussicht auf die 

Meerenge und Afrika genießen, 
die vom Aussichtspunkt Cueva del 

Moro aus möglich ist.

Dieser archäologische 
Komplex gehörte zu 
einer Turdetaner-
Siedlung aus der 
iberischen Zeit, und 
überall stößt man auf 
Mauern verschiedener 
Felsengebäude mit in 
den Fels gehauenen 
Treppen.
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PALÄOLITHIKUM
(ungefähr 2.500.000 -10.000 

v.Chr.)

Der Mensch entsteht 

Nomadentum 

Jagdwirtschaft 

Das Feuer wird 
entdeckt 

Sammler und Jäger 

Höhlenmalerei

NEOLITHIKUM 
(ungefähr 7.000 - 3.500 v.Chr.)

Land- und 
Viehwirtschaft werden 
eingeführt 

Produktionswirtschaft 

Beginn der 
Arbeitsteilung 

Sesshaftigkeit 

Neue künstlerische 
Produktionswirtschaft

DIE METALLE
(ungefähr 3.500 - 50 v.Chr.)

Verbindet Prähistorie 
und Geschichte

Schmelzen und 
Verarbeiten von 
Metallen: Kupfer, 
Bronze und Eisen 

Es entstehen die 
ersten Städte 

Wirtschaftliche und 
gesellschaftliche 
Hierarchien entstehen

PRÄHISTORIE 

Zur Erinnerung:



Anmerkungen und Eindrücke:
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Route 2

Start:
Bucht von Bolonia (Tarifa)

Ziel:
Salzfischfabrik (Barbate)

Entfernung:
ca. 43,8 km.

Standorte:
· Archäologischer Komplex Baelo
Claudia - Besucherzentrum

5° 46’ 29,841” W - 36° 5’ 22,092” N

· Burg von Zahara de los
Atunes

5° 50’ 46,805” W - 36° 8’ 10,739” N

· Salzfischfabriken (Barbate)
   5° 55’ 39,102” W - 36° 12’ 10,952” N 

· Hafen von Barbate
5° 56’ 3,541” W - 36° 10’ 59,329” N

Wesentliche Daten
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Paisajes de mar, atún y sal

MEERESLANDS 
CHAFTEN, 
THUNFISCH
UND SALZ

Auf dieser Route lernen wir die für 
diese Region immer schon große 
Bedeutung des Thunfischs kennen, 
und wie die Art der Fischerei, 
Verarbeitung und des Handles die 
Geschichte, Kultur und Landschaft 
geprägt hat.
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Im Besucherzentrum von Baelo Claudia 
kann man viel über die Bedeutung dieses 
Ortes und seine Wichtigkeit für die 
Geschichte der Region erfahren.

Wir beginnen diese Route in der 
Bucht von Bolonia und besuchen 

den archäologischen 
Komplex Baelo Claudia.

Diese Siedlung wurde im 2. 
Jahrhundert v.Chr. errichtet und ihre 

Gründung sowie spätere Entwicklung 
sind eng mit der Salzfischherstellung 

und dem Handel mit Nordafrika 
verbunden.

Route
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Neben Salzfisch wurde 
in Baelo Claudia 

auch das berühmte 
Garum hergestellt, eine 

Soße aus vergorenen 
Fischinnereien, die in 
jener Zeit sehr beliebt 

war. Die Überreste und 
Innereien des gepökelten 

Thunfischs wurden in 
Salzlauge eingelegt und 

in die Sonne gestellt. 
Danach wurden sie in 

Amphoren abgefüllt und 
in andere Regionen des 

Reichs ausgeführt.
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Baelo Claudia ist das beste 
Beispiela auf der iberischen 
Halbinsel, um den römischen 
Städtebau und das Leben in 
einer Stadt des Reiches zu 
sehen, denn hier sind alle 
wesentlichen Elemente einer 
römischen Stadt vorhanden. 
Besonders hervorzuheben sind, 
neben dem Salzfischkomplex, 
das Forum, die Tempel, die 
Basilika, Verwaltungsgebäude, 
wie die Curia oder das Archiv, 
der Markt, das Theater, die 
Therme, Mauern usw.



Auf dem nächsten Abschnitt der 
Route kommen wir nach Zahara de 

los Atunes, wo wir die Überreste der 

Almadrabas-Chanca 
oder -Burg besuchen, die 

auch Palacio de las Pilas (Trogpalast) 
genannt wird.

Diese Anlage ließ der erste Herzog 
von Medina Sidonia oder „Gott des 
Thunfischs“ errichten, der jedes Jahr 

hier herkam, um die Fischerei zu 
überprüfen und die hohen Gewinne 
aus der Thunfischerei einzunehmen. 
Oft wurde er dabei von zahlreichen 
anderen spanischen Grandes oder 

sogar den Königen von Kastilien 
begleitet.

Wussten Sie…
Im Werk von Cervantes „La Ilustre 
Fregona” wird diese Gegend für den 
Thunfischfang als „Finibusterrae 
des Gaunertums“ bezeichnet, 
so dass man alle, die in den 
Fischereiakademien in Zahara de los 
Atunes zwei Kurse absolviert hatten, 
als Gauner bezeichnen konnte.

22

Zu sehen, wie sich die 
Fischer direkt am Strand mit 

den Thunfischen richtige 
Schlachten lieferten, um 

die in den Sand zu ziehen, 
war in jener Zeit en echtes 

Spektakel, das sich nur 
Wenige entgehen lassen 

wollten.



Unsere Route geht nun in Richtung Barbate 

weiter, mit dem Blick auf den Hafen 
von La Albufera und den 

Anlagen der Salzfisch- und 
Konservenfabriken von 

Barbate, um (nach Voranmeldung) 
zusehen zu können, wie die Thunfische 

dort zerlegt und verarbeitet werden.

23Meereslands chaften, thunfisch und salz
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EIm Hafen von Barbate 
findet man nicht nur eine gutes 

Fischerambiente vor, sondern auch 
das Interpretationszentrum für 
den Almadraba-Thunfisch, was 

schon auf die Bedeutung dieses 
Lebensmittels für die Region 

hinweist.

Verlassen Sie auf keinen Fall Barbate ohne einige 
der Spezialitäten probiert zu haben, die in 
den örtlichen Restaurants aus Almadraba- 
Thunfisch und anderen Fischen zubereitet 
werden. Kosten Sie auch unbedingt 
die Thunfisch-Mojama (getrockneter 
Thunfisch) oder die verschiedenen 
Konserven und Pökelfische, die auf 
dem Markt und in den Fachgeschäften 
im Ort angeboten werden.



Konzepte und Gedanken zur Erinnerung: 

ëDie Phönizier waren die Ersten, die die 
„Almadraba de tiro“ als Fischereitechnik 

einsetzten und Fischfabriken in der Region errichteten, 
obwohl es die Römer von Baelo Claudia waren, die 
diese Tätigkeiten erneut aufnehmen und den Ruf der 
Produkte über das gesamte Reich verteilten.

ëAlfonso Pérez de Guzmán, erhielt 1299 für 
die heldenhafte Verteidigung von Tarifa 

die Almadraba Huedi Conil als Teil seines Besitzes; 
später (im Jahr 1445) wurde seine Nachfahren 
mit dem Herzog von Medina Sidonia vom König 
Juan II. das Monopol für die Almadraba-Fischerei 
in ganz Andalusien gewährt. Erst 1817 wurde mit 
den Gesetzen der Cortes von Cádiz dieses Privileg 
aufgehoben und das Recht auf die sogenannten 
„Matriculados“ oder Seeleute (Konsumgeschäften der 
Fischereigenossenschaften) übertragen.

25Meereslands chaften, thunfisch und salz



Anmerkungen und Eindrücke:
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Route 3

Start:
Guadalmesí-Turm (Tarifa)

Ziel:
Puerco-Turm (Conil)

Entfernung:
114,4 km

Standorte:
· Puerco-Turm

6° 9’ 40,784” W - 36° 19’ 52,233” N
· Leuchtturm von Roche

6° 8’ 24,094” W - 36° 17’ 43,955” N
· Turm von Castilnovo

6° 4’ 49,642” W - 36° 15’ 13,675” N
· Wachturm oder Marine von 
Vejer

6° 4’ 17,161” W - 36° 13’ 55,486” N
· Leuchtturm von Trafalgar

6° 2’ 8,090” W - 36° 10’ 59,136” N 
· Tajo-Turm

5° 58’ 22,327” W - 36° 10’ 44,144” N
· Leuchtturm Camarinal

5° 48’ 37,932” W - 36° 5’ 24,052” N
· Peña-Turm

5° 39’ 32,603” W - 36° 3’ 25,052” N
· Leuchtturm der Isla de las
Palomas

5° 36’ 34,542” W - 36° 0’ 4,254” N
· Guadalmesí-Turm

5° 31’ 18,740” W - 36° 2’ 11,709” N

Wesentliche Daten
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ATALAYAS CONTRA PIRATAS 

WACHTÜRME 
GEGEN 
PIRATEN 

An der Küste waren auf Grund der 
kontinuierlichen Überfälle der Piraten 
und Eindringlinge immer schon 
Verteidigungsanlagen notwendig. 
Die Araber sollten die Ersten sein, die 
Signalfeuertürme an bestimmten Stellen 
an den Küsten aufbauten. Danach ließ 
der Herzog von e Medina Sidonia, 
„Generalkapitän des Ozeans und 
der Küsten Andalusiens“ mehrere 
Türme errichten, die neben der 
Wachaufgabe auch der Beobachtung 
der Thunfische dienten, deren 
Fischereirecht in den Fischgründen 
ausschließlich ihm zustand.
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Diese Route kann komplett oder 
teilweise absolviert werden, in 
dem für als Besichtigungen die 
am nächsten gelegenen Türme 
gewählt werden, oder die am 
leichtesten erreichbaren, wenn 
das unseren Bedürfnissen 
entsprich.

Die Route beginnt im Norden 
von Conil, genau dort, wo der 

Gemeindebezirk des Ortes endet 
und der von Chiclana beginnt. 

Dort steht der Puerco-Turm. 

Route

AM sogenannten Cerro 
de la Cabeza del Puerco 

(Schweinekopfhügel) 
wurde Anfang des 19. 

Jahrhunderts während des 
Unabhängigkeitskriegs die 

Schlacht von Chiclana 
geschlagen, die eine Niederlage 
für die französischen Truppen 
gegen die englisch-spanischen 

Verbündeten bedeutete.
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Der nächste Halt auf der 

Route ist der Leuchtturm 
von Roche, der alte Torre 
de Roche. Dank seiner Lage 
ist es möglich, eine einen 
großen Küstenabschnitt zu 
beobachten, von Sancti Petri 
bis nach Trafalgar und zur 
Almadraba von Conil.

Wachtürme gegen piraten 31

Um den nächsten Zwischenstopp zu erreichen, müssen wir zuerst 
nach Conil kommen und zur Mündung des Salado-Flusses 

gehen. Der Turm von Castilonovo steht ungefähr 
100 m vom Meer entfernt in einem unberührten Landstrich. 
Neben dem Turm ist hier besonders auf die  Markierung der 
Almadraba hinzuweisen, die noch erhalten ist. Die Aufgabe 
dieses Turms war doppelt: neben Wachturm diente 
er als Beobachtungstrum für die Almadraba-
Fischereiboote, die an diesen Küsten anlegten.



Unser nächstes Ziel ist der an der 
Küste gelegene Stadt El Palmar 

von Vejer. Neben der Küstenlinie 

steht der Wachturm, Torre 
de la Marina oder der 

Neue Turm. 

Die vom König Felipe II. in Auftrag 
gegebenen Türme kennzeichnen sich 

durch ihre von der Senkrechten 
abweichenden Zylinderform, da 
der Zugang über eine Fenstertür 

erfolgte. Sie verfügten über nur einen 
Innenraum mit Gewölbe.

Der in Los Caños 
de Meca gelegene 

Leuchtturm 
von Trafalgar 

ist unser nächstes 
Ziel auf dieser 

Route. Neben dem 
Leuchtturm finden 

wir die Überreste des 
Turms von Meca, der 
im Jahr 1860 für den 
Bau des Leuchtturms 
teilweise abgerissen 

wurde.

32
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An diesen Küsten wurde 
- unabhängig von der 
Landeszugehörigkeit oder Fahne - 
allen Mitgliedern der Besatzungen 
geholfen, die hier strandeten 
nach dem Kampf 1805 zwischen 
der britischen Marine und der 
französisch-spanischen Armada in 
der Schlacht von Trafalgar.

Der nächste Halt auf unserer Runde 
liegt am Kilometerpunkt 19 der 
A-2233, der durch den Pinienwald 
von Breña führt. Hier stoßen wir 
einen markierten Wanderweg, der 

uns bis zum Tajo-Turm führt.

Der Ort, an dem er steht, ist wirklich 
beeindruckend, denn er liegt direkt am Rand 

der Klippen und beherrscht eine fabelhafte 
Aussicht über die gesamte Küste.

Wachtürme gegen piraten 33
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Unseren nächsten Halt machen wir 
am Cabo de Gracia, wo sich der 

Leuchtturm Camarinal erhebt, 
der im 16. Jahrhundert 
nach einem königlichen 
Modell errichtet wurde. 

Später wurde er als 
Leuchtturm für die 

Seefahrt umgebaut.



Das ist der einzige an der Küste erhaltene 
Turm mit Eingang auf Bodenhöhe. 
Üblicherweise wurde eine Fenstertür in 
ein paar Metern Höhe angebracht, wie bei 
ähnlichen Türmen zu sehen ist, um die 
Verteidigung zu erleichtern.

Der schwere Zugang zu diesem Turm 
(85 Stufen auf 25 m Höhenunterschied) 
machte ein solches Verteidigungssystem 
unnötig.

Der nächste Halt auf dieser Route führt uns 
zum einzigen maurischen Turm, der an dieser 

Küste noch erhalten ist: Peña-Turm oder 
Felsenturm an der Nationalstraße N-340 auf 

der Höhe des Kilometerpunkts 78. Hierbei 
handelt es sich um den einzigen Turm an 

den andalusischen Küsten, 
der auf einem Felsen 

errichtet wurde und dem 
islamischen Vorbild der 

„Hibns” oder kleinen 
Festungen auf 

Felsen folgt.
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In unmittelbarer Nähe spielte sich 1340 
die berühmte Schlacht am Salado 
an dem heute als Tal des Heiligtums 
bekannten Ort ab. Hier trafen die 
alliierten Truppen Kastiliens 
und Portugals auf die 
muslimischen Truppen der 
Könige von Granada und 
Marokko und besiegten diese.
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Nun geht es weiter nach Tarifa, 

um den Turm der Isla de 
las Palomas oder von 

Tarifa zu betrachten, einen 
früheren Signalturm, der im Jahr 
1813 zum ersten Leuchtturm der 
Straße von Gibraltar umgebaut 

wurde.

Der letzte Halt auf unserer 
Runde liegt im Osten von Tarifa 
neben der Mündung des Flusses 

Guadalmesí auf einer Anhöhe 
nahe am Meer. Dort finden wir den 

Guadalmesí-Turm.

Hauptzweck dieses Turms 
war zu verhindern, dass 

sich feindliche Schiffe mit 
Süßwasser aus dem Fluss 

Guadalmesí versorgen konnten.
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Konzepte und Gedanken zur Erinnerung: 

ëUm zu bestimmen, ob ein Turm vom König in 
Auftrag gegeben wurde oder von dem Herzog 

ist das Merkmal entscheidend, dass die ersteren 
einen runden Grundriss hatten und alle der gleichen 
Vorlage folgten, während die des Herzogs im Grundriss 
quadratisch und unterschiedlich ausgeführt waren, 
gleich wie die arabischen Türme. 

ëDie Signaltürme waren mit einem Alarmsystem 
ausgestattet, über das sie den Küstenorten 

und den Nebentürmen anzeigten, wenn sich feindliche 
Schiffe näherten. Dann zündeten sie auf dem Flachdach 
ein Feuer an oder gaben Rauchzeichen ab, je nachdem, 
ob es Tag oder Nacht war. 

Por sus dimensiones, con 
Dank seiner Abmessungen, 
mit fast 17 m Höhe und 
einer Dachterrasse mit 10 
m Durchmesser konnten hier 
sogar einige Artilleriewaffen 
der damaligen Zeit aufgestellt 
werden, und von der Lage am 
Südende der Halbinsel und 
an der Straße von Gibraltar 
lässt sich ableiten, dass die 
Abwehrstärke dieses Turms 
deutlich größer war als die 
anderer Anlagen an der Küste. 



Anmerkungen und Eindrücke:
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Route 4

Start:
Burg von Tarifa

Ziel:
Guzmán-Turm in Conil

Entfernung:
90,8  km

Standorte:
· Burg und Turm des Guzmán el
Bueno

5° 36’ 10,534” W - 36° 0’ 41,859” N

· Isla de las Palomas
5° 36’ 33,775” W - 36° 0’ 18,463” N

· Pedro Valiente
5° 37’ 35,864” W - 36° 2’ 31,749” N

· Vejer
5° 57’ 52,598” W - 36° 15’ 15,330” N

· Barbate
5° 55’ 23,697” W - 36° 11’ 12,889” N 

· Leuchtturm von Trafalgar
6° 2’ 6,409” W - 36° 10’ 58,565” N

· Guzmán-Turm in Conil
6° 5’ 22,258” W - 36° 16’ 28,786” N

Wesentliche Daten



BURGEN,
FESTUNGEN UND 
SCHLACHTEN

Diese Route führt durch eine Gegend, 
in der einige der bekanntesten 
Schlachten unserer Geschichte 
stattgefunden haben: Guadalete 
(oder Barbate, wie die Historiker heute 
glauben), Salado, Trafalgar usw.

41



42

Wir beginnen unsere Route mit 
der Besichtigung von Tarifa, wo 
fünfhundert Jahre muslimische 

Herrschaft (711-1292) offensichtlich 
ihre Spuren hinterlassen hat. 
Arabischen Ursprungs ist die 

Burg und der Turm 
von Guzmán el Bueno, 

die Mauern und Toren sowie die 
Auslegung der Stadtmitte, die als 

Gut von kulturellem Interesse unter 
Denkmalschutz steht.

Im 10. Jahrhundert ließ Abd al- 
Rahmán III., der erste Omaijaden-

Kalif von Al-Andalus, auf den 
Ruinen einer alten phönizischen 

und römischen Siedlung die Burg 
von Tarifa errichten.

Route

Der Hauptzugang zur 
Burg liegt neben dem 

Turm des Guzmán el 
Bueno, der bekannt 

ist, weil laut den 
Chroniken Alfonso 

Pérez de Guzmán von 
hier aus sein Messer 

warf, um seinen 
Sohn hinrichten 

zu lassen, nachdem 
sich dieser geweigert 

hatte, die Festung 
den muslimischen 

Belagerern zu 
übergeben.
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Tarifa hat, dank der geografischen Lage, das Erbe einer starken 
Verteidigung, von der mehrere Wachtürme (die Türme Rayo, 
Torregrosa, Guadalmesí, de la Peña und Camarinal), Bollwerke 
und Festungen erhalten sind, die Mitte des 18. Jahrhunderts 

mit den Türmen auf der Isla de Las Palomas ergänzt 
wurden.

Während des Spanischen 
Bürgerkriegs und mitten 
im 2. Weltkrieg wurden 
zahlreiche Stellungen 
für Maschinengewehre 
oder Bunker entlang der 
Küstenlinie gebaut.

Während des Unabhängigkeitskriegs gegen 
die Truppen Napoleons erlebte Tarifa eine 

der denkwürdigsten Heldentaten dieser 
Auseinandersetzung: die Belagerung und 
Verteidigung von Tarifa 1811-1812. Mit 

einer ungefähr 3.000 Mann starken englisch-
spanischen Garnison, die zahlenmäßig den 

10.000 kaiserlichen Soldaten Generals Leval 
deutlich unterlegen war, gelang es dem 

General Francisco de Copons y Navía mit seinen 
Männern 17 Tage Belagerung und dem Angriff 

auf die von den Franzosen aufgeschossene 
Stadtmauer zu widerstehen, denen nicht einmal 

so gelang, die Festung zu erobern.



44

Der nächste Halt auf unserer 

Route führt uns in die als Pedro 
Valiente bekannte Gegend, 

neben der Brücke über den 
Salado-Bach am Ortsausgang von 

Tarifa in Richtung Cádiz.

Hier wurde die Salado-Schlacht 
geschlagen, bei der die christlichen 

Truppen des kastilischen Königs 
Alfonso XI. zusammen mit den 

Truppen des portugiesischen 
Königs Alfonso IV. und einigen 

Schiffen aus Aragon sich gegen 
die muslimischen Truppen stellten 

und diese besiegten. 

Die Schlacht am 
Salado (1340) 
bedeutete die 
Niederlage der 
Meriniden, und 
dass sie die iberische 
Halbinsel verlassen 
mussten. So stand ab 
diesem Zeitpunkt nur 
noch das Königreich 
Granada der 
Nasriden-Dynastie 
unter muslimischer 
Herrschaft.



Wir lassen Tarifa hinter 
uns und fahren nach 

Vejer. Dieser Ort 
konnte sich dank seiner 
Lage auf einer Anhöhe 
optimal verteidigen.

Höchstwahrscheinlich entspricht 
der heute zu sehende befestigte 

Bereich dem aus der Zeit der 
kastilischen Eroberung und 

Widerbevölkerung (13. und 14. 
Jahrhundert), denn in dieser 
Zeit ordnete Sancho IV. die 

Restaurierung der Festung von 
Vejer an. Später sollte der 

Herzog von Medina Sidonia große Bauvorhaben 
vornehmen und den Corredera-Turm und 

sowie die Segur-Bastion neben 
dem gleichnamigen Tor 

im 15. Jahrhundert 
errichten 

lassen.

45

Vejer ist zweifelsohne ein gutes 
Beispiel für eine befestigte Stadt. 
Mit vier Toren (Segur, Sancho 
IV., Villa und Cerrada), drei 
Türmen (Mayorazgo, San Juan 
und Corredera) in einem mit 
Stadtmauer, die einen Großteil 
der Altstadt umgibt. 

Burgen, Festungen und Schlachten
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Der nächste Halt auf unserem 

Weg ist Barbate. Der Name 
des Ortes stammt von dem 

arabischen Namen „Barbat” für 
die heute nicht mehr bestehende 
Burg ab. Später sammelten sich 
die wenigen Einwohner um die 

Burg von Santiago, die Ende des 
15. Jahrhunderts vom Herzog 

von Medina Sidonia zum Schutz 
der Mündung des Barbate-Flusses 

errichtet worden war. 

Im gleichen Gemeindebezirk 
können wir weniger als 10 km 

entfernt Zahara de los Atunes 
besichtigen. Die hier stehende Burg 

wurde vom Herzog von Medina 
Sidonia im 16. Jahrhundert 

errichtet, als es sich erforderlich 
zeigte, der Almadraba dieses Ortes 

eine Wohn-, Verteidigungs- und 
Industrieinfrastruktur zu verleihen, 
die seiner Bedeutung entsprach.



Neben der Küste stehen auch die zum  Verteidigungssystem der 
Küste gehörenden Signaltürme: Tajo-Turm, früher Meca-Turm, 

und der Leuchtturm von Trafalgar.
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 In diesen Gewässern wurde am 21. 
Oktober 1805 die berühmte Schlacht 

von Trafalgar geschlagen, bei der sich 
die Alliierten Frankreich und Spanien 

unter dem Kommando des französischen 
Vizeadmirals Pierre Villeneuve, der 
auch auf der spanischen Seite den 

Kapitänsleutnant Federico Gravina y 
Napoli befehligte, der britischen Marine 

unter dem Kommando des Admirals 
Horatio Nelson entgegenstellte. Die 

mangelhafte Abstimmung der französisch-
spanischen Alliierten und einige falsche 

Bewegungen der Schiffe ermöglichten den 
britischen Sieg.

Burgen, Festungen und Schlachten



Für den letzten Abschnitt 
unserer Route fahren wir nach 

Conil. Dort finden wir den 

Turm des Guzmán, 
die Stadtmauer und an der 
Küste ein paar Wachtürme.

Die Türme von Castilnovo 
und Roche wurden vom 

Herzog von Medina Sidonia 
in Auftrag gegeben und sie 

standen über Signalfeuer oder 
Rauchzeichen mit der Burg in 

Verbindung.

Die Türme von Castilnovo und Roche dienten auch als Beobachtungstürme der 
Almadrabas. Von ihnen aus konnten die Beobachter sehen, wenn Thunfische in 
die Netze geschwommen waren und Alarm geben, damit die Arbeiten an den 

Almadrabas beginnen konnten. 
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Konzepte und Gedanken zur Erinnerung: 

Zahlreiche Schlachten wurden vor dem Hintergrund 
dieser Region und an diesen Küsten geschlagen. Drei 
davon waren entscheidend für den weiteren Verlauf 
der Geschichte Spaniens: 	

ëSchlacht am Guadalete (Janda oder Barbate) im 
Jahr 711, nach der die arabische Herrschaft auf 

der Halbinsel beginnen sollte. 

ëSchlacht am Salado 1340, mit der der Anfang 
des Endes dieser Beherrschung eingeläutet 

wurde (es blieb nur das Königreich de Granada). 

ëSchlacht von Trafalgar 1805 zwischen der 
britischen Marine und der französisch-

spanischen Armada, mit der die Herrschaft Spaniens 
über das Meer beendet wurde, die fortan bei 
Großbritannien liegen sollte. 
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Anmerkungen und Eindrücke:
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Route 5

Start:
Heiligtum der Oliva-Madonna

Ziel:
Vejer

Entfernung:
11,9 km

Standorte:
· Heiligtum der Oliva-Madonna

5° 56’ 51,028” W - 36° 13’ 21,996” N

· La Barca de Vejer
5° 57’ 22,760” W - 36° 15’ 12,297” N

· Santalucía-Mühlen
5° 58’ 28,377” W - 36° 16’ 6,016” N

· Historischer Komplex Vejer de la
Frontera

5° 57’ 52,598” W - 36° 15’ 15,330” N

· Park des Windes
5° 57’ 56,313” W - 36° 14’ 45,905” N

Wesentliche Daten



VEJER: 
GESCHICHTEN
DES SEHR 
ALTEN 
BESARO
Die Geschichte von Vejer ist, gleich wie 
die anderer Orte in dieser Region, eng 
mit einem sicheren Standort und der 
Verfügbarkeit von Wasser und Ressourcen 
in der Umgebung verbunden. 
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Unsere Route beginnt n der 

Einsiedelei Heiligtum der 
Oliva-Madonna ungefähr 

fünf Kilometer hinter Vejer de la 
Frontera an der Straße von Barca 

de Vejer nach Barbate nach (A-
314). Das heutige Heiligtum wurde 
im 18. Jahrhundert errichtet, seine 

Ursprünge gehen aber bis in das 7. 
Jahrhundert zurück, als hier unter 

Nutzung einer römischen Villa 
an diesem Ort eine westgotische 

Basilika errichtet wurde. 

Itinerario

EIm überdachten 
und mit Säulengang 
versehenen Innenhof, 
über den man in 
das Gotteshaus 
gelangt, sind die 
Gründungsaltare 
der christichen 
Basiliken aus dem 
7. Jahrhundert 
von San Ambrosio 
(Barbate) und La Oliva 
ausgestellt. Drinnen 
findet man ein 
wunderbares Altarbild 
aus dem Jahr 1773.



55VEJER: GESCHICHTEN DES SEHR ALTEN BESARO

Um nach Vejer zu gelangen, folgen wir der A-314 in Richtung 

Barca de Vejer. Der Name dieses Ortes – wörtlich 
Barkasse von Vejer – ist darauf zurückzuführen, dass der Fluss 
bis Ende des Mittelalters bis zu diesem Ort schiffbar war und 
hier eine Schiffsbrücke stand.

Bevor wir nach Vejer hineinfahren, 

bleiben wir in Santa Lucía 
stehen, einem kleinen Weiler von 
Vejer, in dem wir Wasserfälle und 
ein Aquädukt aus der Römerzeit 
finden.
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Wir fahren die A-2229 bergauf 

weiter nach Vejer, wo wir 
von der Plazuela aus zu Fuß 

weitergehen. Hier ist das Kloster 
von San Francisco, dem 

ehemaligen Kloster der Klarissen 
Nonnen und später franziskaner, 

errichtet wurde es im 17. 
Jahrhundert und heute beherbergt 

es ein Hotel, in dessen Rezeption 
ein Fragment des in der Villa 

Libreros entdeckten römischen 
Mosaiks erhalten ist.



Unser Rundweg führt weiter über 
den kleinen Platz der Padre Ángel 

und die Pfarrkirche Salvador, 
die auf der früheren Moschee 
errichtet wurde. Von hier aus 

gehen wir weiter bis zum Palast 
des Markgrafen von Tamarón, 

heute Kultur- und 
Interpretationszentrum des 

historischen Kulturerbes von 
Vejer. 
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Die Altstadt betreten wir durch das 
Puerta de la Segur (Segur-Tor), 

das bis zum 17. Jahrhundert als 
Puerta de la Villa – das Stadttor – 
bekannt war, den es handelte sich 

um das Haupttor der Einmauerung.

Die Besichtigung führt weiter zur 
Burg, den Stadtmauern und den 

anderen drei Toren des befriedeten 
Bereichs: Puerta de la Villa 

(Stadttor), Puerta de Sancho 
IV (Tor des Sancho IV) und das 

Puerta Cerrada (Bogen des 
verschlossenen Tors).
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Vejer bietet zahlreiche 
Anreize, und am besten erlebt 
man sie, indem man einfach 
durch die Gassen schlendert 
und sich vorstellt, wie die 
Einwohner wohl in früheren 
Zeiten gelebt haben.

Auf diesem Spaziergang 
treffen wir auf Hinweise auf 
einige der bedeutendsten 
Persönlichkeiten im 
Zusammenhang mit Vejer, 
wie Juan Relinque oder die 
Erinnerung an Lal-la Zohra.
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Geht man um die Altstadt 
herum, erreicht man die 

Cobijadas-Promenade. Am 
dortigen Aussichtspunkt steht ein 

Denkmal zu Ehren der Frauen 
aus Vejer.

Unser letzter Halt ist am 
Park des Windes, um die 

restaurierten Mehlmühlen zu 
besichtigen und zu erfahren, wie 

sie funktionierten. Von hier aus 
bietet sich eine wunderschöne 

Aussicht auf einen breiten 
Küstenstreifen, an dem das Land 

von Vejer auf das Meer trifft.



Konzepte und Gedanken zur Erinnerung: 

ëDer befriedete Bereich von Vejer besitzt vier Tore: 
La Segur, Sancho IV, la Villa und Cerrada; sowie 

drei Türme: Mayorazgo, San Juan und Corredera. 

ëAndere bedeutende Sehenswürdigkeiten 
sind die Burg, die Salvador-Kirche, das 

Konzeptionistenkloster, der Palast des Markgrafen von 
Tamarón und das Majoratshaus.

ëCobijado nannte man die typische Frauenkleidung, 
die zwar auf dem Kleid mit Schleier und Rock aus 

Kastilien beruht, aber auch den Kleidern der muslimischen 
Frauen sehr ähnlich ist.
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Anmerkungen und Eindrücke:

Historischer 
Komplex 
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Route 6

Start:
Caños de Meca

Ziel:
Zahara de los Atunes

Entfernung:
20,9 km

Standorte:
· Caños de Meca

6° 0’ 32,730” W - 36° 11’ 7,564” N

· Pinar de la Breña:
Einsiedelei des Hl. Ambrosius
6° 1’ 4,190” W - 36° 12’ 27,990” N
Taubenschlag la Breña
5° 58’ 23,710” W - 36° 12’ 34,694” N
Signaltürme

· Hafen von Barbate 
5° 56’ 3,541” W - 36° 10’ 59,329” N

· Ortskern von Barbate
5° 55’ 23,697” W - 36° 11’ 12,889” N

· Zahara de los Atunes
5° 50’ 46,805” W - 36° 8’ 10,739” N

Wesentliche Daten



BARBATE UND 
DAS ROTE GOLD: 
DER THUNFISCH 

Diese Route führt durch den jüngsten 
Ort dieser Region, der allerdings bereits 
im Paläolithikum bewohnt war, als Beleg 
für die extrem frühe Besiedelung dieser 
Gegend (300.000 - 200.000 Jahre vor 
unserer Zeit).
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Jahrhunderte lang konnten 
die aufeinanderfolgenden 

Fischergenerationen aus Barbate vom 
nachhaltigen Thunfischfang leben, dank 

der Verwendung der traditionellen 
Fangtechniken wie die Almadraba und 

der meisterhaften Verarbeitung und 
Vermarktung der Produkte. 



Wir beginnen unsere Besichtigung in Caños de Meca, 
konkret am Naturdenkmal El Tómbolo de Trafalgar, wo wir 
die beeindruckende Silhouette des Leuchtturms und daneben 
die Überreste des früheren Meca-Turms erkennen, der vom 
Herzog von Medina Sidonia errichtet wurden, um seine 
Fischgründe vor den Angriffen der Freibeuter und Piraten zu 
schützen.

Route
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In diesem Gewässer 
wurde die Schlacht 

von Trafalgar 
geschlagen, und laut 

den Erzählungen 
wurden selbst an dieser 
Küste noch Schiffsreste, 

Verletzte und Tote beider 
Gegner angeschwemmt. 

Die ortsansässige 
Bevölkerung bemühte 
sich vorbildhaft und 

nach allen Kräften 
um die Rettung der 

Überlebenden. 
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Um unseren nächsten Zielort 
zu erreichen, nehmen wir die 

A-2233 von Barbate nach 

Pinar  de la Breña, 
wo man, je nach Interesse und 

Zeit, die Einsiedelei des Hl. 
Ambrosius besichtigen kann, die 
im 7. Jahrhundert auf den Ruinen 

einer römischen Villa errichtet 
wurde, oder Taubenschlag la 

Breña (ein altes Landgut aus 
dem 18. Jahrhundert, das heute 

als Landgasthaus genutzt wird 
und wahrscheinlich den größten 

Taubenschlag Andalusiens 
besitzt), oder in Richtung Küste 

die Signaltürme Tajo und 
Meca.



Auf dem Markt kann man 
ausgezeichnete frische Fische und 

in den Fachgeschäften einige 
der traditionellen Thunfisch-

Produkte (Mojama) und andere 
Verarbeitungsformen (Konserven 

oder Pökelfisch) kaufen. 

Wir lassen den Pinienwald hinter uns und fahren auf der 

Landstraße A-2233 nach Barbate. Wo die Straße bergab 
führt bietet sich eine wunderschöne Aussicht auf den Ort, 
seinen Hafen und den gesamten Küstenstreifen bis zum Cabo 
Camarinal. An Tagen mit guter Sicht kann man sogar die 
Küsten Afrikas erkennen.

In Barbate besuchen wir 
den Albufera-Hafen das 
Interpretationszentrum 

des Almadraba-Thunfisch, 
den Leuchtturm, die 

Strandpromenade und den 
alten Fischmarkt, der heute 

als Ausstellungssaal dient. 
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Unsere Route endet in Zahara 
de los Atunes. Der Ort 
war bis vor Kurzem ein kleiner 

Fischerweiler an der Mündung des 
Cachón-Flusses.

Der Ursprung des Ortes geht auf 
die sogenannte Chanca-Burg von 

Zahara zurück, die der Herzog 
von Medina Sidonia im 16. 

Der Kampf der Männer, um die großen Thunfische mit 
der Almadraba-Technik an das Ufer zu ziehen, war ein 
Spektakel, das sich in jenen Zeiten niemand entgehen 
lassen wollte und oft auch den Herzog oder sogar den 
König selber hier herbrachte.

 Auch wenn die 
heutige Technik anders 
ist (es wird nicht mehr 
gezogen, sondern 
getrieben), ist der 
Moment, der „levantá” 
– des Anhebens des 
Fischkörpers, wenn die 
Thunfische von Hand 
gefangen werden – 
immer noch gleich 
spektakulär.
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Konzepte und Gedanken zur Erinnerung: 

ëDas von den Karthagern errichtete Baesippo 
lebte unter der römischen Herrschaft im 

Schatten von Baelo weiter und sollte in Zeit der 
Muslime zu Barbat werden, dem heutigen Barbate.

ëBarbate hat immer vom Meer gelebt, und der 
Thunfisch war immer das von allen ersehnte 

rote Gold. Es waren die Phönizier im Jahr 1100 vor 
unserer Zeit, die den Bewohnern dieser Region die 
Kunst der Almadraba-Fischerei und die Pökeltechniken 
beibrachten. Die Römer aus Baelo Claudia sollten sie 
zu Glanzzeiten führen und später besaß der Herzog 
von Medina Sidonia, der „Gott der Thunfische“ 
Jahrhunderte lang das Exklusivrecht der Almadraba-
Fischerei in den andalusischen Meeren.  
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Anmerkungen und Eindrücke:
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Route 7

Start:
Isla de las Palomas

Ziel:
Santa-Catalina-Burg

Entfernung:
3,6 km

Standorte:
· Isla de las Palomas 

5° 36’ 33,775” W - 36° 0’ 18,463” N

· Burg von Guzmán el Bueno 
5° 36’ 10,534” W - 36° 0’ 41,859” N

· Altstadt von Tarifa
5° 36’ 15,960” W - 36° 0’ 50,911” N

· Hafen und Santa-Catalina-Burg
5° 36’ 25,426” W - 36° 0’ 33,636” N

Wesentliche Daten



TARIFA, IM 
SÜDEN DES 
SÜDENS 

Menschliche Siedler sind in dieser Gegend 
mindestens seit dem Spätpaläolithikum belegt, wie 
man an den Höhlenmalereien in der Cueva del 
Moro erkennen kann. Seit jenen Tagen wollten 
alle Völker, die hier herkamen (Phönizier, Römer, 
Muslimen, Christen usw.) diese Region erobern, 
denn sie erkannten die strategische geografische 
Lage zwischen zwei Meeren und zwei Kontinenten, 
was einen unschätzbaren Wert für die Kontrolle und 
Beherrschung des Zugangs zum Mittelmeer darstellt. 

Alle Kulturen, die vom Mittelmeer bis 
zum, Atlantik gewandert sind, haben ihr 
Augenmerk auf diese Stadt gerichtet.
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Unsere Route beginnt direkt an der 

Zufahrt zur Taubeninsel – Isla 
de las Palomas – der 

südlichsten Stelle  Europas, wo sich 
das Wasser des Atlantiks mit 

dem des Mittelmeers vermischt. 
Von hier aus bietet sich eine 

große Panoramasicht auf den Ort 
Tarifa mit seiner beeindruckenden 

Kalifenburg, die den gesamten  Ort 
beherrscht, und zu ihren Füßen 
den Hafen. Hinter uns befindet 

sich einer der geheimnisvollsten 
und wegen seinem militärischen 

Charakter am wenigsten bekannten 
Orte der Gemeine, die Isla de 

las Palomas (Besichtigung nur mit 
Genehmigung möglich). 

Route
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Von hier aus gehen wir zu dem mit Sicherheit repräsentativsten 

Gebäude in Tarifa, der Burg von Guzmán el 
Bueno. Wir betreten sie über das Tor neben dem achteckigen 
Turm. Hier spielte sich 1294 die Heldentat des Don Alfonso 
Pérez de Guzmán mit der Abwehr der Belagerung der 
Meriniden ab. Seitdem wird er „der Gute“ genannt. 

TNach mehreren fruchtlosen 
Versuchen die Festung 
einzunehmen  wird ihm 
mit der Ermordung seines 
erstgeborenen Sohnes gedroht, 
aber er gab nicht nach, weil 
er sonst seinen Eid gegenüber 
dem König gebrochen hätte, 
der ihm die Verteidigung von 
Tarifa anvertraut hatte. 
Die königlichen Chroniken 
erzählen, er habe dem Belagerer 
seinen Dolch entgegen 
geschleudert, damit er damit 
die Tat vollbringen könnte. 



Nach der Besichtigung der Burg 
gehen wir die Straße Guzmán el 

Bueno hinauf und spazieren durch 

die Altstadt. Hier lassen wir uns 
von der Straßenführung und den 
wunderbaren Aussichten auf die 
Meerenge überraschen, die von 
den Aussichtspunkten im oberen 

Stadtteil (Plaza del Viento, Miramar, 
la Ranita) möglich sind. 

Auf unserem Rundweg besuchen wir 
die Türme Torre de Jesús, Torre del 
Macho und die Hauptkirche des 
Hl. Matthäus. Sie ist das größte 

Gotteshaus in Tarifa. Sein Bau 
begann unter der Schirmherrschaft 

des Don Fadrique Enríquez 
de Ribera, der vom Könige 
im Jahr 1514 auf Grund der 

Verdienste seiner Vorfahren bei 
der Rückeroberung der Stadt zum 

Markgrafen von Tarifa ernannt 
wurde.
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Seitlich an der St.-Matthäus-Kirche 
befindet sich die Puerta del Perdón – das 
Begnadigungstor – über das die Einwohner 
gemäß dem Homicianos-Edikts zur 
Danksagung die Kirche betraten. Dieses besagte, 
dass jeder Verbrecher oder Angeklagter, gleich 
aus welchem Ort, begnadigt würde, wenn er 
ein Jahr und einen Tag lang in Tarifa blieb und 
sich verpflichtete, der Verteidigung der Festung 

zu dienen, was gegenüber 
den Geschädigten 
nachzuweisen war. Der 

Ausdruck „salir por 
la vía de Tarifa” 
(über den Tarifa-
Weg hinauskommen) 
geht auf diese 
einmalige Sachlage 

zurück. 
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Das königliche Gefängnis, die 
Kirche des Hl. Franziskus, das 

Jerez-Tor oder die Markthallen 
sind einige der hervorstechenden 

Sehenswürdigkeiten auf diesem 
Rundweg.

Unsere Route endet am Hafen, 
in dem wir, bevor wir rechts 

hineinfahren, auf einem kleinen 

Hügel die neugotische Santa 
Catalina-Burg erkennen 

können (1933 auf den Resten 
einer alten Einsiedelei aus dem 16. 

Jahrhundert errichtet).



Konzepte und Gedanken zur Erinnerung: 

ëDie strategische geografische Lage mit der Kontrolle 
der Durchfahrt vom Mittelmeer und dem Atlantik aus 

hat immer schon die Völker angezogen, die hier durchkamen. 
Auch wenn alle ihre Spuren hinterlassen haben, ist besonders 
auf die römischen Ruinen in Baelo Claudia und die arabischen 
Funde in der Burg des Guzmán el Bueno sowie andere 
Gebäude hinzuweisen. Beachtenswert ist auch die typische 
Straßenführung in der Altstadt. Die christlichen Könige 
bauten viele dieser Gebäude um und errichteten Neubauten. 
Auch das hat die örtliche Geschichte geprägt. 

ëTarifa ist ein Ort voller Geschichten und Legenden, in 
denen die Erlebnisse vieler Menschen erzählt werden, 

die hierherkamen und die Stadt beherrschen wollten oder die 
„auf dem Weg von Tarifa“ kamen, einem Privileg, nach dem 
jeder Übeltäter oder Angeklagter eines jeden Ortes begnadigt 
werden konnte, vorausgesetzt er blieb ein Jahr und einen Tag 
in Tarifa und verpflichtete sich, der Verteidigung der Festung 
zu dienen. Dies musste gegenüber den Geschädigten rechtlich 
nachgewiesen werden. 

Tarifa muss man auf jeden Fall den 
archäologischen Komplexde Baelo Claudia in 

Bolonia besichtigen und auf dem Weg das 
Spektakel der bunten Drachen (Kitesurf) 

betrachten, die den Himmel über den Stränden 
Los Lances und Valdevaqueros besiedeln.

Tarifa, im süden des südens 81



82

Anmerkungen und Eindrücke:



Tarifa, im süden des südens 83



84

Route 8

Start:
Conil

Ziel:
Hafen von Conil

Entfernung:
9,0 km

Standorte:
· Plaza del Arco de la Villa

6° 5’ 15,522” W - 36° 16’ 33,801” N

· Plaza de la Constitución
6° 5’ 17,368” W - 36° 16’ 37,815” N

· Plaza de Santa Catalina, Torre 
de los Guzmanes, Museum der 
Wurzeln Conils

6° 5’ 19,769” W - 36° 16’ 27,390” N

· Chanca von Conil (wird 
renoviert) künftiges Almadraba-
Museum

6° 5’ 17,898” W - 36° 16’ 23,908” N

· Fischerviertel  
6° 5’ 30,221” W - 36° 16’ 34,446” N

· Hafen und Fischmarkt von Conil 
6° 8’ 16,538” W - 36° 17’ 48,906” N

Wesentliche Daten
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CONIL, EINE 
GESCHICHTE 
AM MEER 

Conil ist eng mit dem Meer verbunden. 
Der Ort hat es immer nachhaltig genutzt, 
historisch mit Fischerei und heute mit dem 
Fremdenverkehr. 
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Wir beginnen unsere Runde 

auf dem Platz Plaza del 
Arco de la Villa, wo sich 

das Haupttor des befriedeten 
Bereichs befindet. Darin finden 

wir zahlreiche sehenswürdige 
Gebäude: das Haus des Grafen 

Conde de las Cinco Torres, 
das Hospiz der Barmherzigkeit 
(barockes Gebäude von Ende des 

18. Jahrhunderts) und die alte 
Markthalle, heute umfunktioniert 

in Kunstmarkt, auf dem die 
Kunsthandwerker ihre Arbeiten 

ausstellen und Ausstellungen 

Itinerario



Der nächste Halt auf unserer 

Runde führt uns zum Plaza 
de la Constitución, wo 
wir das alte Kloster Virgen de 
las Virtudes (18. Jahrhundert) 
sehen, in dem heute die 
Gemeindeverwaltung 
untergebracht ist. Daneben 
steht die Santa Catalina-
Pfarrkirche, in der wertvolle 
Goldschmiedearbeiten, 
Malereien und Skulpturen 
erhalten sind. 
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Nun schlendern wir einfach durch 
die Gassen der Altstadt, wo man 
auf Herrenhäuser (Casa Arrafán, 

Mitte 18. Jahrhundert, und andere in 
den Straßen Calle Gabino Aranda, 

José Velarde, Hospital oder Sta. 
Catalina) und zum Beispiel in der 
Calle Ancha und Padre Caro auf 

Mehrfamilienhäuser trifft. 

Ab den Santa 
Catalina-Platz betritt 

man den mit Sicherheit 
sehenswürdigsten Bereich des 
Ortes mit dem alten Rathaus 

(Gefängnisgebäude), die 
Jesus-Einsiedelei, der Santa 

Catalina-Kirche usw.



Gegenüber der Kirche steht das 
einzigartigste Gebäude von 

Conil, der Turm Torre de 
los Guzmanes. Der 
auf das 14.-15. Jahrhundert 
datierte Turm war Teil des 
befriedeten Bereichs der fast 
nicht mehr vorhandenen Burg 
(es sind nur noch Reste der 
Mauern und Ruinen einiger 
Türme vorhanden).

EDie Verteidigungsanlagen 
umfassten außerdem die 
Wachtürme an der Küste von 
Castilnovo und Roche, die 
mit Feuern und Rauchzeichen 
direkt kommunizierten. 
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Neben dem Turm befindet 

sich das Museum der 
Wurzeln Conils, ein 
ethnographisches Museum, 
im dem gut die traditionelle 

Lebensweise im Ort 
dargestellt wird.



Für die Fortsetzung unserer 
Runde haben wir nun zwei 
Möglichkeiten: entweder 
gehen wir die Avenida de la 
Playa bis zur Calle Almadraba 

hinunter, um zur Chanca 
von Conil zu gelangen, 
oder wie gehen die Calle 
Santa Catalina hinauf, um die 
Calle Cádiz zu sehen, eine der 
malerischsten des Ortes, im 

Fischerviertel. 
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Unsere Route endet im 

Hafen von Conil, 
wo wir diese Seefahreressenz 

dieses Ortes aufnehmen 
und etwas mehr über die 

Fischereikunst erfahren können. 

Der Hafen liegt unter dem 
Leuchtturm von Roche, zwischen 
den Buchten Roche und Aceite. 
An der Einfahrt sind zahlreiche 
Anker zu sehen, die verwendet 

werden, um die Almadraba-
Netze zu verankern. Hinten 

im Hafen befindet sich der für 
Besichtigungen umgebaute 

Fischmarkt, in dem man 
das bunte Treiben während der 

Fischversteigerungen miterleben 
kann. 



Konzepte und Gedanken zur Erinnerung: 

ëConil bietet für Besucher viele unterschiedliche Reize, angefangen 
von einem Spaziergang durch die Straßen und Plätze des Ortes, 

um das Ambiente und die Menschen zu erleben, bis hin zu Spaziergängen 
an den schier unendlichen Stränden (Los Bateles, Castilnovo,…) oder an 
den Klippen an den zahlreichen Buchten (Fuente del Gallo, Aceite, Tío 
Juan Medina,…). In den guten Restaurants und Lokalen Fische und frisches 
Gemüse probieren ist ein weiterer Anreiz dieses Ortes mit dem Duft eines 
Dorfs. 

ëConil blickt auf eine Geschichte voller Leidenschaft zurück, 
entstanden aus Bemühungen und Opfern der Einwohner. 

Vielleicht wollen sie gerade deswegen immer noch diese ganz eigene 
Identität erhalten, die sie Conil von anderen Küstenorten in Andalusien 
unterscheidet. 
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Anmerkungen und Eindrücke:
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Legenden,
Fakten und 
einmalige Menschen



In diesem Kapitel werden einige der Legenden und 
Eigenarten behandelt, die von historischen Umständen 
und Personen an der Küste von Trafalgar erzählen, 
wobei man nicht genau weiß, was daran wahr und was 
erfunden ist. Aber da wir hier den Zweck der Unterhaltung 
verfolgen, erzählen wir sie als Wahrheiten, denn so wurden 
sie uns erzählt und so haben sie die Chronisten vor Ort 
aufgezeichnet.

Nachstehend folgen ohne jede Ordnung oder historische 
Genauigkeit einige der Legenden, Fakten und 
einmaligen Personen, die für Touristen von größtem 

Guzmán el Bueno

Die eindeutig populärste Legende, die in dieser Gegend erzählt wird, 

ist die Geschichte, wie Alfonso Pérez de Guzmán „der Gute“ Tarifa 

heldenhaft verteidigte. Er ging soweit, dass er angesichts der Drohung 

der Meriniden-Truppen, seinen von diesen gefangen gehaltenen 

Erstgeborenen zu töten, von dem Turm, der heute seinen Namen trägt, 

ihnen seinen eigenen Dolch entgegen schleuderte, um das Opfer zu 

vollbringen. 
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Das Geschlecht der Pérez de Guzmán 

erhielt im 15. Jahrhundert vom König Juan 

II. das Herzogtum Medina Sidonia und 

das Exklusivrecht der Almadraba-Fischerei. 

„Generalkapitän des Ozeans und der 

Küsten Andalusiens“ war die Bezeichnung 

des Herzog ab 1588.

Lal-la Zohra

Um 1485 herum heiratete der Emir Mawlay Ali Ben Rachid, ein 

Nachfahre des Propheten und der Adelsfamilie der Alami aus Marokko, 

eine Christin aus Vejer namens Fernández, die zur islamischen Religion 

übertrat und den Namen Lal-la Zohra oder Zahra übernahm. Der 

Emir lebte in seiner Jugend in Andalusien und nach der Heimkehr in 

sein Geburtsland wurde er zum Vorsteher der Region Yebala, wo er 

1471 Chefchaouen gründete. Diese Stadt im Norden Marokkos ist 

Partnerstadt von Vejer und ist dieser in gewissem Sinne ähnlich.
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Admiral Nelson 
Er wurde in der Schlacht von Trafalgar durch einen Musketenschuss 

getroffen und sein Leichnam wurde in ein Branntweinfass aus Jerez gelegt, 

um zu verhindern, dass er während der Reise nach England verweste. 

Pedro Valiente
Nach den Erzählungen soll er seinen Namen von einem der königlichen 

Krieger erhalten haben, der bei der gleichnamigen Schlacht als Erster den 

Salado-Fluss querte, um das Merinidenheer endgültig zu schlagen. 

Burg von Barbat 
Nach den örtlichen Chroniken soll sie früher an dem Ort gestanden 

haben der als Piedras del Castillo (Burgsteine) bekannt ist, dem Standort 

des heutigen Leuchtturms von Barbate.
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Pioniere der Stromversorgung
Danke des Höhenunterschieds im Wasser an den Mühlen von Santa Lucía 

gründete der Graf von Villariezo ein Elektrizitätsunternehmen, das Vejer 

mit Strom versorgt und so zum ersten Ort im Bezirk machte, das über 

elektrisches Licht verfügte. 

Taubenschlag la Breña
Hier hat es bis zu 30.000 Tauben gegeben. Einige davon wurden zwar von 

den Schiffen als Brieftauben verwendet, um ihre Ankunft anzukündigen oder  

Nachrichten zu übermitteln, aber der Großteil wurde lebend mitgenommen, 

für den Verzehr auf den langen Überfahrten. Von allen wurden die 

Exkremente, der sogenannte Taubenmist, als Dünger und, wegen des hohen 

Nitratgehaltes, für die Herstellung von Schießpulver genutzt. 



VIRGEN DEL CARMEN
(CARMEN-Madonna)

Die Legende erzählt vom Schutz dieser Marienfigur 

für die Männer der See. Sie ist Schutzpatronin von 

Barbate und der spanischen Kriegsmarine.

VIRGEN DE LA OLIVA
(OLIVA-Madonna)

Wie aus einigen Dokumenten hervorgeht, gewährte der 

ehrenwerte Don Juan Severa, Bischof von Cádiz, jedem den 

Ablass, der während ihrer Überführung vom Heiligtum in 

die Pfarrkirche des Ortes im August eine Salve sang. 
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Virgen de las Virtudes
(Madonna der Tugenden)
Die Legende erzählt, die Muttergottes sei einem Bauern 

erschienen, der sie für eine Puppe hielt. Am Fundort wurde 

die anfängliche Virtudes-Einsiedelei errichtet, an deren Stelle 

im 16. Jahrhundert das Kloster Convento de Mínimos trat.

Virgen de la Luz
(Madonna des Lichtes)
Die Legende der Virgen de la Luz erzählt sie sei in einem 

Palmenhain einem Schäfer erschienen. An dieser wurde dann 

das Heiligtum errichtet. Ihr werden verschiedene Wunder 

zugeschrieben, wie das Eingreifen, um in der Schlacht am 

Salado und bei der Belagerung Tarifas 1811-1812 als Sieger 

hervorzugehen.
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Cachondeo (Gaudi): Nach den harten Arbeitstagen in der 
Almadraba war es Sitte, große Feste und Tänze zu veranstalten. Nach der 
Legende ist das der Ursprung des Wortes „Cachondeo”, den diese Feiern 

wurden am Ufer des Flusses Cachón abgehalten.

Tomar la vía de Tarifa,  (den Tarifa-Weg nehmen): 
Dieser Ausdruck stammt von der Gnade ab, die jedem Angeklagten aus 

jedem beliebigen Ort gewährt wurde, die Begnadigung zu erhalten, wenn 
er ein Jahr und einen Tag lang in Tarifa blieb und sich verpflichtete, der 

Verteidigung der Festung zu dienen.

Mata al rey y vete a Conil (töte den König und gehe 
nach Conil): Damit wird auf die Freizügigkeit und Lockerheit der Justiz in 

den Almadrabas angespielt.

Ir de la Ceca a la Meca (von Ceca nach Meca gehen): 
La Ceca war die Münzstätte in Sevilla und mit Meca war Caños de Meca 

gemeint, wo sich die Almadraba befand.

Ausdrücke, die von der Küste von 
Trafalgar stammen

Andere aus dieser Region stammende Ausdrücke sind:
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•	 Pablo Malia stammte aus Malta und war laut der mündlichen 
Überlieferung der Gründer von Barbate.

•	 Bartolomé de Amaya war Kapitän aus Vejer und 
Bürgermeister von Jimena. Ihm soll der Apostel Jakobus erschienen 
sein, als er in deutlicher zahlenmäßiger Unterlegenheit gegen die 
muslimischen Truppenkämpfte.

•	 Alfonso Clavijo, Seefahrer aus Vejer, der mit Christopher 
Kolumbus auf der Santa María zur Entdeckung Amerikas einschiffte.

•	 Juan Relinque  war ein populärer Held aus Vejer im 169. 
Jahrhundert, der die Proteste und Auseinandersetzungen mit dem Haus 
Medina Sidonia anführte. 

•	 Juan Pablo Duarte aus Vejer gründete die 
Dominkanische Republik. 

•	 Serafín Romeu Fagés, Graf von Barbate, Unternehmer 
der Almadrabas, liberaler Politiker und größer Gönner der Stadt 
Barbate.

Einige bedeutende örtliche 
Persönlichkeiten





Ressourcen 
des Kulturerbes



Einer der großen Reize dieser Region sind 

ohne jeden Zweifel neben den Naturgebieten 

und der Landschaft die hiesigen Dörfer. 

Mit der Eigenart der Weißen Dörfer von 

Cádiz und dem Geschmack nach Salz aus 

dem Meer und der Winde dieser Küsten bieten 

die Dörfer an der  Costa de Trafalgar dem 

Besucher eine einmalige  Szenerie, um ein paar 

Tage zu entspannen. 

Das Erbe
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Das als historischer Komplex unter Denkmalschutz 

stehende architektonische Erbe von CONIL, VEJER 

oder TARIFA und die ethnografische Vielfalt von 

BARBATE und der anderen Ortschaften mit langer 

Seefahrertradition lassen die Geschichte und die 

Kultur dieser Region auch zum Protagonisten eines 

touristischen Besuchs an der Costa de Trafalgar 

werden. 

Conil
Vejer

Barbate

Tarifa

Unsere Dörfer
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Das Erbe
ARCHÄOLOGISCHE 
ERBE
An der Costa de Trafalgar ist 

die Präsenz des Menschen seit der 

Vorgeschichte belegt. Verschiedene 

Funde bezeugen diese Besiedelung.

Baelo Claudia ist ein klarer Hinweis 

auf die Kenntnis des römischen 

Städtebaus und zeigt das Leben in 

einer Stadt der Kaiserzeit.
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VERTEIDIGUNGSANLAGEN

NATURDie Costa de Trafalgar ist durch 

ihre wichtigen Naturressourcen 

gekennzeichnet. Die Strände mit feinem 

Sand, die Buchten und Klippen, das 

Marschland und die Feuchtgebiete, die 

Pinienhaine oder das Weideland sind 

Elemente, dank derer in dieser Gegend 

eine große Artenvielfalt besteht.

Die strategische Lage der Costa de 

Trafalgar mit der Kontrolle über die Ein- 

und Ausfahrt in bzw. aus dem Mittelmeer 

führten dazu, dass alle diese Region 

besitzen wollten. Deshalb wurden Burgen 

und befriedete Bereiche gebaut, um die 

Bevölkerung zu schützen.

Die Naturschutzgebiete La Breña, im Barbate-Marschland 

oder die Korkeichenwälder an der Meerenge  garantieren 

den Erhalt dieser Bereiche.
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CONIL DE LA FRONTERA
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6

9

1 3 4

5

2

7
8 a

Platz Arco de la Villa

1

Haus des Conde de las Cinco Torres

2

Kunstmarkt 

3

Mauer und Tor, errichtet auf Befehl des Herzogs von Medina Sidonia zum Schutz 
von Conil vor den Einfällen der muslimischen Berber-Piraten.
6° 5’ 15,571” W - 36° 16’ 33,721” N

1779 errichtetes barockes Haus, gebaut auf Anordnung von Don Sebastián 
Sánchez Franco, Cinco Torres-Graf.
6° 5’ 30,221” W - 36° 16’ 34,446” N

In der früheren Markthalle. 
6° 5’ 13,591” W - 36° 16’ 33,585” N

Barockes Gebäude aus der Zeit von 1775 bis 1779.
6° 5’ 12,472” W - 36° 16’ 33,756” N

Kirche und Hospiz der Barmherzigkeit

4

Historischer 
Denkmalskomplex

Einige besonders hervorzuhebenden Elemente: 



Conil de la Frontera

Santa Catalina-Pfarrkirche

5

Errichtet im 15. Jahrhundert von der Guzman-Familie, wurde im Laufe der Geschichte 
aber stark umgebaut. Gilt als der wichtigste Kulturraum des Ortes.

 6° 5’ 19,769” W - 36° 16’ 27,390” N

Frühere Santa Catalina-Kirche

6

Burg von Conil de la Frontera

8

Guzmán-Turm

7

Chanca de Conil

9

6° 5’ 17,898” W - 36° 16’ 23,908” N

Museum der Wurzeln Conils 
Santa Catalina-Platz  -  956 440 911

Einrichtungen

a

Früheres Kloster der Mínimos-Mönche und Victoria-Kloster. Stammt aus dem 16. Jahrhundert. 
Hier wir das Bildnis Nuestra Señora de las Virtudes (Unsere Liebe Frau der Tugenden) verehrt.

 6° 5’ 17,497” W - 36° 16’ 37,966” N

Gotische Burg; Autor unbekannt. War der zentrale Punkt, um den herum der Ort 
entstanden ist.

6° 5’ 23,463” W - 36° 16’ 29,214” N

Auf Anordnung von Don Alfonso Pérez de Guzmán errichtete Verteidigungsturm im 
gotischen Stil, wurde aber Ende des 18. Jahrhunderts modernisiert.

6° 5’ 22,258” W - 36° 16’ 28,786” N

Salzfischfabrik und Lager für Boote und Geräte für die Almadraba-Fischerei; diente 
auch als Mauer zum Meer hin.

 6° 5’ 17,898” W - 36° 16’ 23,908” N

Typische Häuser und Gassen, in denen früher die Fischer lebten.
6° 5’ 30,221” W - 36° 16’ 34,446” N

Fischerviertel

10



11

12

13

Gemeinde
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Conil de la Frontera

Der Herzog von Medina Sidonia ließ diesen Turm ca. 2 km im Süden des Ortes 
errichten.

 6° 4’ 49,642” W - 36° 15’ 13,675” N

Castilnovo-Turm

11

Im 14. Jahrhundert errichteter Signalturm, wahrscheinlich in Leuchtturm für die 
Seefahrt umgebaut.

6° 8’ 24,094” W - 36° 17’ 43,955” N

Roche-Turm

12

Zylinderförmiger Verteidigungsturm, wurde also vom Könige beauftragt und kennzeichnete 
historisch die Grenze zwischen den Gemeindebezirken von Conil und Chiclana. 

6° 9’ 40,784” W - 36° 19’ 52,233” N

Puerco-Turm
13

RATHAUS
Plaza de la Constitución, 1
956 440 306 

KOMMUNALES 
FREMDENVERKEHRSAMT
C/ Carretera, 1
956 440 501

AMBULANZ LA ATALAYA 
C/ Rosa de los Vientos, s/n 
956 442 747 

ROTES KREUZ 
C/ Reyes Católicos, s/n 
956 442 426 

STADTPOLIZEI
C/ Camino de Chiclana
956 440 125

GUARDIA CIVIL
C/ Carretera, s/n 
956 440 050

ANSCHRIFTEN UND 
TELEFONNUMMERN
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Vejer de la Frontera
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9

1
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5
2

7

8

a

Verteidigungsbastion mit Innenbereich und Doppeltor, errichtet, um jeden Einfall 
in den befriedeten Bereich über das Haupttor zu verhindern.
5° 57’ 53,486” W - 36° 15’ 14,191” N

Segur-Bastion

1

Stammt wahrscheinlich aus dem Mittelalter. Sancho IV. ließ ihn restaurieren. 
Unregelmäßige sechseckige Fläche mit vier Zugangstoren.
5° 57’ 52,598” W - 36° 15’ 15,330” N

Befriedeter Bereich

2

Zugangstor in den befriedeten Bereich; gehört zu den Verteidigungsanlagen der Segur-
Bastion und war bis zum 17, Jahrhundert als „Puerta de la Villa“ (Stadttor) bekannt.
5° 57’ 51,805” W - 36° 15’ 15,384” N

Segur-Tor

3

Einige besonders hervorzuhebenden Elemente: 

Historischer 
Denkmalskomplex



Vejer de la Frontera

Turm zur Verteidigung der Nordflanke des befriedeten Bereichs. Errichtet 
von 1475 bis 1480. 

5° 57’ 49,389” W - 36° 15’ 15,655” N

Corredera-Turm

4

Verteidigungsanlage am Ostrand des befriedeten Bereichs. Vom Turm aus sind deutlich 
das Marschland und die Bucht von Barbate zu sehen.

 5° 57’ 44,870” W - 36° 15’ 13,599” N

Mayorazgo-Turm und -Bastión

6

Zugangstor zum befriedeten Bereich m Judenviertel. War von Ende des Mittelalters bis 
weit in das 18. Jahrhundert hinein verschlossen.

 5° 57’ 50,090” W - 36° 15’ 8,414” N

Arco de Puerta Cerrada (Bogen 
des verschlossenen Tors)

8

Zugangstor zum befriedeten Bereich. Das heutige Tor wurde in den 50er Jahren des 
20. Jahrhunderts auf den Resten des ursprünglichen Bogens errichtet.

5° 57’ 46,746” W - 36° 15’ 12,754” N

Puerta de la Villa (Stadttor)

7

Liegt auf der höchsten Ebene des Ortsbereichs. Hervorzuheben sind das Doppeltor aus der 
islamischen Zeit, der Waffenhof, der Wohnbereich und der befestigte Innenhof am Eingang.

 5° 57’ 49,788” W - 36° 15’ 10,533” N

Burg von Vejer de la Frontera

9

5° 57’ 53,297” W - 36° 15’ 14,463” N

Interpretationszentrum des Erbes 
C/ El Castillo  -  956 451 791

Einrichtungen

a

Zugangstor zum befriedeten Bereich, wahrscheinlich der älteste Turm. In den früheren 
Jahrhunderten bekannt als „Arco de Naveda“ (Naveda-Bogen).

 5° 57’ 45,253” W - 36° 15’ 14,879” N

Tor des Sancho IV

5



10

B

Gemeinde
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Vejer de la Frontera

Wurde auf den Überresten einer alten christlichen Basilika errichtet, 
die ihrerseits auf der Ruine einer alten römischen Villa gebaut wurde.

5° 56’ 51,028” W - 36° 13’ 21,996” N

Einsiedelei der Oliva-Madonna
10

RATHAUS
Plaza de España, 1
956 447 179

KOMMUNALES 
FREMDENVERKEHRSAMT
Avda. Los Remedios, 2
956 451 736

AMBULANZD 
Avenida Andalucía
956 447 625 

STADTPOLIZEI
Avda Andalucía
956 450 400 

GUARDIA CIVIL
C/ Zafra, 3
956 450 707

ANSCHRIFTEN UND 
TELEFONNUMMERN

5° 57’ 56,313” W - 36° 14’ 45,905” N

Interpretationszentrum des 
Parks des Windes 

Parque Tres Avemarías  -  956 451 736

Einrichtungen

B
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BARBATE



1
2

3

a

Seehafen

126



BARBATE

Vom Architekten Casto Fernández-Shaw entworfenes Gebäude mit klarem Hinweis auf die 
Schiffbauerarchitektur. Erst vor Kurzem als Kultureinrichtung des Ortes renoviert.

5° 54’ 49,612” W - 36° 11’ 11,202” N

Alter Fischmarkt

1

Einrichtungen

a
5° 56’ 3,541” W - 36° 10’ 59,329” N

Interpretationszentrum des 
Almadraba-Thunfischs aus Barbate 

Sporthafen  -  670 946 879

Frühere Anlagen des Nationalen Almadraba-Konsortiums im alten inneren Schutzhafen von 
Barbate. Gegenüber legten die Almadraba-Boote an.

 5° 54’ 50,592” W - 36° 11’ 10,379” N

Chanca de Barbate

2

Der Leuchtturm erfüllt gleichzeitig die Aufgabe einer Sonnenuhr und zeigt mit seinem 
Schatten in einem Kreis auf dem Pflaster des Platzes mit den Tagespfeilen die Uhrzeit an.

5° 55’ 23,697” W - 36° 11’ 12,889” N

Leuchtturm von Barbate

3
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Einige besonders hervorzuhebenden Elemente: 



6

4

5

7

89

Historisches Landgut, dessen verschlossene und komplexe Struktur an die Geländeneigung 
angepasst ist. Das bedeutendste Element ist der im 18. Jahrhundert errichtete Taubenschlag.
5° 58’ 23,710” W - 36° 12’ 34,694” N

Hacienda la Porquera – Taubenschlag la Breña

5

Verteidigungsfestung, die sowohl als Wohnbereich als auch als Salzfischfabrik 
und Lager für Gerätschaften und Werkzeuge der Almadraba von Zahora diente.
5° 50’ 46,805” W - 36° 8’ 10,739” N

Burg Chanca de Zahara

3

Westgotische Einsiedelei, die auf den Resten einer römischen Villa errichtet wurde.
6° 1’ 4,190” W - 36° 12’ 27,990” N

Einsiedelei des Hl. Ambrosius

6

Signalturm an der Klippe des Naturschutzparks La Breña und Marschland von 
Barbate. 
5° 58’ 22,327” W - 36° 10’ 44,144” N

Tajo-Turm

4

Signalturm, der errichtet wurde, um die Sichtprobleme zwischen dem Tajo- und 
dem Trafalgar-Turm zu lösen.
6° 0’ 49,313” W - 36° 11’ 40,407” N

Meca-Turm

7

Gemeinde
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3

BARBATE

Errichtet 1860 auf den Resten des Trafalgar-Turms, der in 
unmittelbarer Nähe gestanden hatte.
6° 2’ 6,409” W - 36° 10’ 58,565” N

Leuchtturm von Trafalgar

8

Diesen Turm ließ der Herzog von Medina Sidonia errichten, 
um die wichtigen Fischgründe in der Gegend zu schützen.

6° 2’ 8,090” W - 36° 10’ 59,136” N

Trafalgar-Turm

9

RATHAUS
Plaza Inmaculada, 1
956 063 600

KOMMUNALES 
FREMDENVERKEHRSAMT
Avenida del Río, 23
956 063 613

AMBULANZ 
Avenida del Mar, s/n
956 434 607 

STADTPOLIZEI
Avenida del Mar, s/n
956 063 609 

GUARDIA CIVIL
Avenida Andalucía, 53
956 430 011

ANSCHRIFTEN UND 
TELEFONNUMMERN
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TARIFA



Wurde in der zweiten Dekade des 20. Jahrhunderts im Stil der Neurenaissance errichtet.
5° 36’ 25,426” W - 36° 0’ 33,636” N

Santa Catalina- Burg

3

Leuchtturm, den Felipe II. auf den Überresten eine alten Signalturms aus dem 16. 
Jahrhunderts errichten ließ.
5° 36’ 34,542” W - 36° 0’ 4,254” N

Leuchtturm auf Isla de las Palomas 

1

Eine kleine Insel, die mit dem Ort Tarifa über einen künstlichen Damm verbunden ist. 
Es handelt sich um den südlichsten Hafen der iberischen Halbinsel.
5° 36’ 33,775” W - 36° 0’ 18,463” N

Tarifa- oder Palomas-Insel

2

6

1

3

4 5

2

7

8

Einige besonders hervorzuhebenden Elemente: 

Historischer 
Denkmalskomplex



TARIFA

Wurde vom Kalifen Abd-al-Rahmán III. Mitte des X. Jahrhunderts auf den Ruinen 
einer alten römischen Siedlung errichtet.

5° 36’ 10,534” W - 36° 0’ 41,859” N

Burg von Tarifa oder Guzmán el Bueno

4

Wichtigste Kirche in Tarifa. Die Hauptfassade ist 
das Ergebnis der klassizistischen Renovierung.

5° 36’ 7,147” W - 36° 0’ 48,263” N

Sankt-Matthäus-Kirche 

6

Wurde Anfang des 16. Jahrhunderts errichte und besitzt barocke und 
klassizistische Elemente.

5° 36’ 15,417” W - 36° 0’ 45,722” N

Sankt-Franziskus-Kirche

8

Zugangstor zum neuen befriedeten Bereich, errichtet 
nach der Eroberung durch die Christen.
5° 36’ 15,960” W - 36° 0’ 50,911” N

Jerez-Tor

7

Ein Ende des 13. Jahrhunderts innerhalb der maurischen 
Festung über der Moschee der Medina errichtetes 

Gotteshaus. Heute dient sie als Mehrzwecksaal.
 5° 36’ 8,046” W - 36° 0’ 41,626” N

Sankt-Maria-Kirche

5
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Römische Stadt, deren Ursprung und spätere Entwicklung eng mit dem Entstehen der 
Salzfischfabriken und Aufkommen des Handels mit Nordafrika im Zusammenhang stehen.
5° 46’ 29,841” W - 36° 5’ 22,092” N

Archäologischen Komplex 
Baelo Claudia

Archäologische Ausgrabungen aus der Bronzezeit, bestehend aus zehn 
Höhlen und einem breiten, in den Sandstein gehauenen Korridor. 
5° 41’ 57,697” W - 36° 4’ 30,618” N

Nekropolis Los Algarbes

Mit ihm sollte verhindert werden, dass sich feindliche Schiffe 
mit Süßwasser des Guadalmesí-Flusses versorgen könnten.
5° 31’ 18,740” W - 36° 2’ 11,709” N

Guadalmesí-Turm

9

Signalturm am Kap Cabo de Gracia im Norden der Bucht von Bolonia.
5° 48’ 37,932” W - 36° 5’ 24,052” N

Camarinal-Leuchtturm

In den Fels gehauene Gräber in menschlicher Figur; Herkunft unbekannt.
5° 43’ 5,263” W - 36° 5’ 34,695” N

Anthropomorphische Gräber

Überreste eines Turdetaner-Oppidums in dem die Reste einer städtischen 
Siedlung zu erkennen sind.
5° 45’ 52,159” W - 36° 7’ 27,001” N

Silla del Papa (Papststuhl)

a

10

11
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Gemeinde



5° 46’ 16,981” W - 36° 5’ 23,467” N

Besucherzentrum Baelo Claudia
Ensenada de Bolonia s/n  -  956 106 797

Einrichtungen

a

15

TARIFA

9

RATHAUS
Plaza de Santa María
956 684 186

KOMMUNALES 
FREMDENVERKEHRSAMT
Paseo de la Alameda, s/n
956 680 993

AMBULANZ 
C/ Amador de los Ríos, s/n
956 681 515 

STADTPOLIZEI
Plaza de Santa María, 3
956 684 186

GUARDIA CIVIL
Av. Fuerzas Armadas, s/n
956 685 043

ANSCHRIFTEN UND TELEFONNUMMERN

Einmaliger Verteidigungsturm, da es sich um den einzigen Turm handelt, 
der an den andalusischen Küsten auf einem Felsen errichtet wurde.

5° 39’ 32,603” W - 36° 3’ 25,052” N

Peña-Turm

15



Weitere Informationen:

www.visitatrafalgar.com


